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Courſe u. V0 II Neueſte 
Depeſchen. Nachrichten 
Ar. 74. Dienflag den 30. Januar. 1877. 
Marktpreiſe in Breslau am 29. Jauuar 1877. 


Börſen⸗ Telegramme 
Pro 100 Kilogramm 
— — = ee: were | mittlere leichte Wear 
Serlin, den 30. Januar 1877. (Telegr. Agentur.) Höch⸗ N öch⸗Nie⸗ | Höhe] Nie⸗ 
ur v 25 Not. 1 29 Deputation. Hl ; 


Märkiſch⸗Poſen E. A. 19 — 18 75, Fandwirteſchtl, B -A. 657 
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Berlin, den 30. SUR 1877. (Telegr. Agentur.) EN g in ſehr F nur feine ue. 
„ re * wei 7 
ey Wr 8 Sa - \aoo 2 n S Be — — 15000 f r 30 gi 9955 0 5 N Wei, reine uber Nöte er matter 
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Stettin. ten 90 Jannar 1877. (Telegr. Agentur.) Sara. 0 Gerſten⸗Graupe Nr. 1 27 hi 
Rot. m 20 Pe ippitermehl 1 A 1 „ „ 3 19 
urn unveränd. } wur . . 3 = 72 Kleie 470290 » 5 5 13 8 
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, Suni-Mai 122 — 155 —[Beersteum, loo. 19 > 19 3] 4 N n ene rikaten, von: 30 Sten. erster Panter 
voi fteigend Januar . 19 25 19 50 und von 10 Ztrn. Gerſten⸗Graupen, Grüßen und m 
ä ie zur Verpackung erforderlichen Säcke find entweder franko 
2 einzuſenden, oder es werden neue Säcke verwendet, die zum Koſten⸗ 
Börſe zu Poſen. preiſe bere 1 tnbeß- nicht wieder e en werden. 
ofen, 30. Januar 1877. [Amtlicher 1 cht. F 2 3 
Mogg — 35 Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis Bir Januar mae n r. 
162, Ben. ⸗Febr. 102, Februar⸗März 162, Mie, Apel 162, Frühjahr] . 


20 tie 25 > 1: 10 Gek. 10,000 Liter. Kündigungs preis 51,60, 
us (mit Fa e 
per 5 "51,60, per jyebrunt 52,00, per März 82,90. per April 570, Staats- und vol volkswirthſchaſt. 
r Mai 54, 50, Yprl-Mai 54,10, per Inni —. Loko Spiritus (ohne 
Faß) 10.30 20,30 RR 1 7 5 n Die ruſſiſche Reichsbank hat die Be 


ſtimmung getroffen, daß es in Zukunft jedem größern Bankhauſe 
Bofen, 30. Januar 1877 [Börſenbericht] Wetter: Thau. Reis, achtendel 00 gr au Waschen ae BR ce 
2: u. Co., Mendelſohn u. Co., arſchauer und Andere, ſobald die⸗ 
Eee ft. Me: e eee ſelben er ſind, bis zum Betrage von 500,000 Rubel und event. 
mehr bei der Reichsbank mit Abzug des an dem betreffenden Orte 
iltigen Diskontos von 2 bis 35 per. jährlich vorzuſtellen und dafür 
5 og. metalliſche Depoſiten⸗ ee ttungen für den Wechſelbetrag aus⸗ 
ſtellen zu laſſen. Da jedoch dieſe Depoſiten⸗Quittungen den Inhaber 
berechtigen, ſich den Betrag derſelben bei Vorzeigen von der ee 
5 hakt. N ä 2 15 in Kon 8 mh 400 Aae feht e durch bie 0 
2 roffene Be 5 en größeren Bankhänſern jetzt eine neue ſehr 
Pro 1 en rſe lukrative Geſchäftsgeb 7 — 40 ermöglicht, welche darin befteht, gegen 
Bromberg, 29. Januar. [(Bericht von A. . Beeidenbad) Wen en akzeptirte ee el mekalliſche Depofiten » Quittungen zu 
180 — 208, M. 1248843 146 — 263 M Hafer 135 155 Mt. erheben, dieſelben ſofort genen Gold umzutauſchen und entweder das 
r oße 150 kleine 132—142 Mt. — Erb ſen, Koch⸗ Gold in das Ausland zu ſchicken, um mit demſelben zu ſpekuliren od 
142—148, Fuller 1 130186 Mt. — Wicken 128-131 Mk. (Alles per lie das Gold im Inlande gegen gewöhnliches ruſſiſches Papierge 
1000 Kilo nach Qualität and Effektivgewicht.) . und fo für den viermal niedrigeren ausländiſchen Zin 
[Privatbericht.] Spiritus 51,20 Vl. v ver 100 Liter à 100 pCt. fuß ſich billiges Geld zu verſchaffen. 


al tritns behauptet. Gek. 10,000 Liter. n n e — 
per Jonuar 51,90 bez, Brief u. Gb., Febr. 52 bez. u. Br, per Mär 
52,90 53 Gd., per April 53,7080 bez. u. Br., per Aprit⸗Mai 54,20 fl 
bez, Br. u. Gb., per Mai 51,50 5 Loko ohne Faß 50,30 Gd. 
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* Die Montaninduſtrie des preußiſchen Staates. Aus] Paar neue Tuchgamaſchen geſtohlen. Der Verdacht Ifällt auf einen 
der Aufſtellung des Etats der Hütten⸗ und Sulfnen Verwalküng ür] Schlafkameraden, der unter Zurücklaſſung er alten Gannaſczen 
1877 bis 1878 iſt erſichtlich der ungünſtigen Konjunktur auf dem Ge⸗ e iſt. — In der vergangenen Nacht wurden einem Des 
biet der Montaninduſtrie Rechnung getragen worden. Namentlich wohner der Gr. Gerberſtraße 2 Hühner, 2 Hähne und 2 Enten ges 
iſt ein ſtarker el ‚in den Einnahmen bei den Bergwerken aus⸗ ſtohlen. Die beiden Hähne, von denen der eine weiß, der andere 

eſprochen. Der deßfallſige Ausfall würde indeß noch weit erheblicher] bunt ift, zeichnen ſich durch ungewöhnliche Größe und Schwere aus, 
ein, wenn man nicht die niedrigen Steinkohlenverkaufspreiſe durch — Vor einiger Zeit wurde einem Fornal auf der Fahrt von Stu⸗ 
eſteigerte Mehrproduktion in Etwas auszugleichen hoffen dürfte.[dzin ec nach Poſen vom Wagen eine große Menge von Bett: und 
ückſichtlich der Einnahmen bei den Hüttenwerken hat insbeſondereſdLeibwäſche und Kleidungsſtücken geſtohlen. er Fornal wurde angeb⸗ 
das anſcheinend nur durch ephemeren Stillſtand augenblicklich unter⸗ lich von drei unbekannten Männern angefallen; zwei von ihnen hiel⸗ 
brochene Zurückgehen der Silberpreiſe berückſichtigt werden müſſen, ten die Pferde, während der dritte auf den Wagen ſtieg, um ſich das 
während der Eiſenhüttenbetrieb unter den malignen Beitverbält- | Bündel mit den Sachen anzueignen, und den Fornal mit einem Meſ⸗ 
nicht minder zu leiden hat. Auf den Salzwerken konnke nach denſſer bedrohte. Die meiſten der geſtohlenen Sachen find mit den Buch⸗ 
derzeitigen Debits⸗Verhältniſſen im Allgemeinen zwar das dem Etatſſtaben M. P, C. P. und M Poplinski gezeichnet. 
ür 1876 zu Grunde liegende Produktions Quantum beibehalten wer⸗ 
en; doch mußte auch hier des Preisrückgangs wegen die Einnahme 


nicht unerheblich geringer veranſchlagt werden. Die Einnahmen an 

Bergwerts bgaben find wegen des von den oberſchleſiſchen Galmei⸗ Angeko mmene F remde. 
gruben zu erwartenden Mehr⸗Ertrags um ein Geringes böher als 

pro 1876 veranſchlagt. Eine Veräußerung von Staatswerken hat 30. Januar. 

weder im laufenden Jahre ſtattgefunden, noch liegt es in der Abſicht, 


den Verkauf irgend eines der vorhandenen fiskaliſchen Werke im Grätz Hotel de Berlin. Die Kaufleute Glas aus 
Etatsjahre 1877,78 herbeizuführen. Es betragen nun bei den Berge Koften und Herbſt aus Remſcheid, die Brauereiheſitzer Kielian aus 
werken: die Einnahmen 63,779,118 Mk., die Ausgaben 52,958,308] Grünberg und Habeck aus Grätz, Sitterautöbefiger Koſzucki aus 
Mk., mithin verbleibt Ueberſchuß 10,820,810 Mk., welcher gegen den Swiete, Künſtler Cuny aus Berlin, Gutsbeſitz. Kierska aus Kaſinowo 
pro 1876 veranſchlagten Betrag von 13,247,895 Mk. um 2,427,085 Mk und Rebicki aus Schmiegel, Gutspächter Alkiewiez aus Kapiel, Che⸗ 
Nr ce bet den 8 8 5 ten 155 5 ke 5 die e 5 Ye miker Walke aus Glogau und Hauptmann Kummer aus Schwarzenau. 
„ die Ausgaben r N „ mithin verblet ein Ueberſchu 5 
von 1.771.380 Mk., der den pro 1876 veranſchlagten Ueberſchuß von gi in ei ſSgulgew ß ver: Wen e 955 Mufleule 5 
Erlawerten: die Ginnähmen 2090500 DIE, . und M. Zuromöli aus Brieg, bie Befiger 
N 7 n * „ vr 11 i 0 N 
7312.40 Mt., mithin verbleibt lleberſchuß 717,70 DE, der gegen Münter aus Dirnbaum und Fechner aus Rawiiſch. 
den pro 1876 veranſchlagten Betrag von 937,450 Mk., um 219,730 Mk. Keiler's Hotel. Die Kaufleute Tradelius a. Stettin, Hein 
zurückbleibt; bei den mit anderen Staaten gemeinſchaftlich betriebenen und Frau aus Tremeſſen, Held aus Kirchhain, Witkowski aus Neu⸗ 
Werken: die n Pur der 19 Mk., tomiſchel, Kuttner aus Wreſchen und Frl. Lewin aus Peiſern. 
mithin verbleibt Ueberſchuß 831,400 Mk., der den pro 1876 veran⸗ ’ ; 0 
ſchlagten Betrag von 819,900 Mk., um 11,590 Mk. überfteigt. Hier⸗ aus Mal Caro dus dale e iofentgan Deut a game 
nach beziffert ſich: der bei dem Betriebe der einfeitig preußſſchen aus Berlin, Thies aus Bremen, Freiwirlh und ny aus Mien W 15 
Staatswerke aufkommende Ueberſchuß auf 13,309,910 Mk, und beiſter und Schlamann aus Breslau, Courth aus Düren Meißner aus 
den in Gemeinſchaft mit anderen Staaten betriebenen Werken auf Görlitz, Martini aus Danzig, Paetſch aus Schelm und Ehrlich aus 
831,400 Mk., zuſammen auf 14,141,310 Mk. Derſelbe bleibt mithin Breitenfeld, Oberſt Ebeling aus Samter, die Rittergutsbeſitzer Graf 
egen den im Etat pro 1876 mit 16,679,980 Mk., Nc Ueber⸗ v. Kalkreuth aus Gafamy, v. Gromadzinski aus Neubof und Graß⸗ 
(cut der betreffenden Werke um den Betrag von 2,537,670 Mk. zurück. mann nebſt Frau aus Koninko 
agegen ergiebt ſich bei den „anderen Einnahmen“ ein Zuwachs von ; Ir! 
59,058 Mk, welcher hauptſächlich auf der Steigerung der Einnahmen otel de . Die Rittergutsbeſitzer v. Rychlowski sen. 
beim Rückeinnahme⸗Fonds auf gewährte unverzinsliche Hausbau⸗ aus Scuptnik, v. Rychtlowski jun aus Pluczin, Ober⸗Amtmann Lichte 
Darlehne beruht. Die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben wald und Kchtwald jun. aus Bednard, Ober⸗Amtmann May aus 
belaufen ſich auf 1,154,250 Mk.-und bleiben hinter den Bewilligungen Schneidemühl, May jun. aus Platſchkie, Schultz und Frau aus Ja⸗ 
ro 1876, 365,000 Mk. um den Betrag von 210,750 Mk. url nopola, Fabrikant Laudowiez aus Gneſen, Baumeiſter Hieſing aus 
ergleicht man ſchließlich den in dem gegenwärtigen Etat zum Nach- Breslau, die Kaufleute Prentki aus Warſchau, Lange aus erlin, 
wels elangten Netto⸗Ueberſchuß ad 14,681,673 Mk. mit der pro 1876 Chranowski aus Breslau, Schmidt aus Mur. Goslin und Henkel a. 
1 gi ee de 25150 2 5 ee, ER ſich[ Magdeburg. 
ein Minder ⸗Aufkommen von 2,251, Dem r egen⸗ 15 : 
über, welches He die Berg⸗Verwaltung als ein maßgebendes Sur Fab tant n Bee Zeifin 1 Sa 
ſchnittsjahr bezeichnet wird, überſteigt allerdings auch der Hiagten 86. a. Lebau, Oberſtabs⸗Arzt Rebrecht a u die Kaufleute Thiele 
pro 1877/78 veranſchlagte lüeberſchuß den damals veranſchlagten Bea. Leipzig, Hofſchild a. Stettin. 1 u Verndardſs a. Breslau 
trag von 4,059,048 Thaler = 12,177,144 Mk., immer noch um rund) Henke a. Köhl ; bus N 8 
2% Millionen Mt _ S 6 in, 3 Es f ar abr en u 98 
a N ; r a. Frankfurt a. M., n und Heine a. 5 
R * Die er ine ihc kuh en dan zeigt zu — Czerwönskf a. Glewitz, Schauſpielerin Frl. Valmore a. Berli ach 
onſeguenzen die Papiergeldwirthſchafk führen kann. ie nämli g i 
aus Konſtantinopel gemeldet wird, ftehen jetzt ſchon 100 Piaſter Gold Müller rd 1 TE a ot 58 1 0 ger Kruſche, 
über 200 Piaſter Papiergeld und die Entwerthung des letzteren nimmtſEckſtein aus 8 en und Boll ba 8 M abeb ößler aus Leipzig, S. 
mit jedem Tage zu. Der Finanzminiſter Ghalib Paſcha ger ſchon armen und Pollak aus Magdeburg. 
a men nie = m 5 a e nn um] sum 8 
8 Mittel ausfindig zu machen, das den Cours zum Stehen bringe; 
bisher ohne Erfolg. Die Preiſe der tarifmäßig feſtgefetzten Lebeus⸗ Telegraphiſche Nachrichten. 
mittel, wie des Brodes, haben ſchon zweimal erhöht merden müſſen ie: e 
und weitere Erhöhungen ſtehen in Ausſicht. Die Beamten, welche in Wien, 29. Januar. Die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet: 
Papiergeld zu urſprünglichem Emiſſionswerth ee ren, er⸗[Fürſt Milan habe das Telegramm Midhat's wegen der direkten 
leiden dadurch eine bittere Einbuße, und das Kleingeſchäft fängt anſFriedens dl bereit | . " 
überall auf Schwierigkeiten zu ſtoßen. riedensverhandlungen bereits am 27. d. Abends telegrapbiſch mit 
der Erklärung der prinzipiellen Bereitwilligkeit hierzu beantwortet 


— — und gleichzeitig die Mittheilung von Grundlagen der Verhand⸗ 
Lokales und Provinzielles. lungen erbeten. Serbien hofft, die Baſis der Verhandlungen 
Bofen, 30. Januar. werde dieſelbe ſein wie ſie von der Konferenz in Kon⸗ 

ER Mir E ſtantinopel vorgeſchlagen worden ſei. Die Verhandlungen dürf⸗ 
r. Der kommandirende General von Kirchbach, welcherſten in Wien zwiſchen Aleko Paſcha und dem ſerbiſchen Agenten 
bekanntlich an dem Kapitel des Ordens vom Schwarzen Adler inſeukits geführt werden, worauf die zwiſchen Beiden bereits eröffneten 
Berlin am 27. d. Mts. Theil genommen, iſt geftern von dort hierher Pourparlers hinzudeuten ſcheinen. Der Kaiſer empfing heute die un⸗ 
zurückgekehrt. N gariſchen Miniſter in Audienz. Morgen findet eine Begegnung aller 


r. Ein Soldat! der hieſigen Garniſon wurde Sonntagſan Ausgleiche direkt betheiligten Miniſter bei d eg 3 
auf der Schützenſtraße, angeblich ohne jede Veranlaſſung, am Nusgleiche drrett bethetliaten 5 ei dem Miniſterpräſiden⸗ 
e Jiolliten len 1 — ihm der Säbel eulalſſen; ten Fürſten Auersperg oder bei Miniſter Pretis ſtatt. 


mit demſelben erhielt er mehrere Hiebe über den Kopf, fo daß er in n (Wiederholt.) 
Fa e der erlittenen Verletzungen nach dem Garniſon⸗Lazarekh ge⸗ Brüffel, 29. Januar. Der „Nord“ beſpricht die Eventualität 
v 


s Rss. Einem auf der Breslauerſtraße wohnenden des Friedensſchluſſes der Pforte mit Serbien und Montenegro und 


iedegeſellen wurde am 27. d. Mts. aus perſchloſſener Stube mit⸗ bemerkt, der Krieg zwiſchen ihnen ſei nur ein Zwiſchenfall geweſen. 
is Ubdrehenz des Vorlegeſchloſſes eine ſilberne We mit Wenn der Zwiſchenfall abgeſchloſſen fei, werde die Hauptfrage doch 
Goldrand geſtohlen. Die Uhr trägt die Nummer 14,380. En fortbeſtehen. Die Lage ſei dahin zurückgeführt, wo fie vor dem ſerbi⸗ 


auf der St. Martinsſtraße dienenden Mädchen ſind aus verſchloſſe⸗ ſchen Krieg geweſen. Der Friedensſchluß der Pforte mit den Fu 
h 8 bei ei jethsfrau gelaſſen hatte, mittels Er⸗ſche BEER r Pforte mit den Fürſten⸗ 
Freed Mark in Gold a Rh ec — Einem Bäckergeſellenſthümern würde die Aufgabe, welche Europa vor dem Kriege verfolgte, 


e 
wurden in der Nacht vom 99.0. d. Mts. auf der Herberge einſunberührt laſſen. (Wiederholt. 
Werantwortliher Kerakteur Dr. Zul, Wafner in Poſen. Druck und Verlag von W. Decker u. Co. (C. Nö ö 


